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§ 68 GmbHG
 GmbHG - GmbH-Gesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 04.01.2024

1. (1)Ist die Zahlung des rückständigen Betrages von Rechtsvorgängern nicht zu erlangen oder sind keine

Rechtsvorgänger vorhanden, so kann die Gesellschaft den Geschäftsanteil verkaufen.

2. (2)Innerhalb eines Monats kann der Verkauf aus freier Hand zu einem Preise vorgenommen werden, der den

Bilanzwert des Geschäftsanteiles mindestens erreicht. Nach Ablauf der einmonatlichen Frist kann die Gesellschaft

den Geschäftsanteil nur im Wege öffentlicher Versteigerung verkaufen lassen.

3. (3)Die Versteigerung ist durch ein hiezu befugtes Organ, durch einen Handelsmakler oder durch das Gericht zu

bewirken.

4. (4)Der Zuschlag erlangt erst Wirksamkeit, wenn die Gesellschaft der Übertragung des Geschäftsanteils an den

Ersteher zustimmt. Diese Zustimmung gilt als erteilt, wenn der Ersteher nicht binnen acht Tagen nach der

Versteigerung von der Verweigerung der Zustimmung benachrichtigt worden ist.

5. (5)Übersteigt der Erlös den geschuldeten Betrag, so ist der Überschuß zunächst auf den noch unberichtigten Teil

der Stammeinlage in Anrechnung zu bringen. Um diesen Betrag vermindert sich die Haftung des

ausgeschlossenen Gesellschafters. Ein weiter gehender Überschuß fließt dem ausgeschlossenen Gesellschafter

zu.
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